Einladung zu einer Arbeitsgruppe Schulhofgestaltung
Liebe Eltern,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

liebe Schülerinnen und Schüler,
es ist an der Zeit, sich Gedanken zu machen über die Gestaltung des E-Hofes sowie des neu einzurichtenden Schulhofes für die Grundschule beim D- Gebäude. 

Seitens des Schulträgers ist in Aussicht gestellt, dass eine gründliche Überholung der Außenanlagen unserer Schule in nicht allzu großer zeitlicher Ferne durchgeführt wird.

Der Kreis wird dabei ganz gewiss sein Augenmerk auf bauliche Gediegenheit und  auf die Einhaltung von Sicherheitsstandards richten. Wir dagegen müssen uns überlegen, wie die Gestaltung vom Pädagogischen, vom Nützlichen und vom Anregenden her aussehen könnte.
Neben dem Planerischen wird es zu unserer Aufgabe gehören, Anlässe zu schaffen, zu denen wir möglichst viel von den Arbeiten durch die Schulgemeinde selbst durchführen.  Ferner werden wir versuchen , finanzielle Unterstützung von außen zu finden und Experten mit einzubeziehen.
Einzelaspekte:
1.  Während bis zum letzten Jahr der E-Hof in der Hauptsache von Schülern der Oberstufe benutzt wurde und eher am Rande lag, wird er wegen des Umzugs der Stufe 5/6 ins C-Gebäude viel stärker von jüngeren Schülern benutzt und ist gleichzeitig durch den Mensa- Verkehr stärker ins Zentrum gerückt. Entsprechend sind die Einrichtungen dieses Hofes nun 

in andere Nutzungspraktiken geraten. 
2.  Müssen tatsächlich die (teilweise ruinösen) „Abi-Denkmäler“ erhalten werden?

3.  Am Schulfest des vergangenen Jahres wurde z. B. der Teich mit viel Aufwand neu hergerichtet. In der Tat ist er auch ein Magnet für spielende Kinder. Als ein Lebensraum für Pflanzen und Tiere spielt er aber keine Rolle mehr. Er könnte also eher kind- als tiergerecht umgebaut werden.

4. Der Wal ist so etwas wie ein Zeichen dieses Hofes. Die Jugendlichen, die in Kürze ihren Konfirmandentag an  unserer Schule durchführen werden, haben durch ihren Pfarrer, den Herrn Görlitz, nachfragen lassen, ob sie nicht  als kleine Aufmerksamkeit gegenüber der Schule das Objekt  neu gestalten können. Wie werden wir sie beraten ?

5.  Mehrfach ist von Seiten der Schülerinnen und Schüler gewünscht worden, es sollten auf dem Hof mehr Sitzmöglichkeiten geben. Eine bloße zusätzliche Möblierung mit Einzelobjekten ist sicherlich unangebracht. Gefragt ist vielmehr ein Konzept, das Pausenaktivitäten, Oberflächengestaltung, Verkehrswege, Sichtachsen, Gebäudebeziehungen, Bepflanzung  und Feuerwehrzufahrten mit einbezieht.
6.  Bemaßung, Lage und Gestaltung des Schulhofes für die Grundstufe muss geklärt werden.

Wer sich Seitens der Lehrerinnen und Lehrer, der Eltern und der Schülerinnen und Schüler für das Vorhaben interessiert, der meldet sich bei mir unter
heyderschmidt@t-online.de   oder

konrad.schmidt@igs-obere-aar.taunusstein.schulverwaltung.hessen.de
Ein erstes Treffen ist für Dienstag, den 25. August 09 um 14.00 Uhr im Lehrerzimmer B vorgesehen.   Mit freundlichen Grüßen    K. Schmidt         

